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Vedingungsloſe Kapitulation der Belgier 


Eine halbe Million Mann gefangen / Die Schlacht auf dem Höhepunkt 


Soeben trifft eine Sondermeldung von ungeheurer militäriſcher Bedeutung ein, die das ganze deutſche 
Dolk mit Stolz und Freude erfüllen wird. Aus dem Fünrerhauptquartier wird gemeldet: 


Führerhauptquartier, 28. Mai 


Unter dem kind ruch der vernichtende 
Entſchluß gefaßt, dem weiteren fin 
wu bitten. Et hat der deutſchen Forderung nah bedingungs lofet 
ie belgſſche Aitmee hat damit am heutigen Tage die 


nlofen 


n Wirkung der deutſchen Waffen 
Widerſtand ein Ende zu bereiten 


hat der König der Belgler den 
und um Waffenftillftand 
Kapitulation entsprochen. 


Waffen niedergelegt und zu esſſtieten aufgehört. 


Der könig der Belgier hat, um dem weiteren Blutvergießen und der völlig zwechloſen Jerſtö⸗ 


kung feines L. 
Wunſch der 


ndes Einhalt zu gebieten, 
ehtheit feines Minifteriums gef 


feinen Entfchluß, 


die Waffen zu ſtrechen, entgegen dem 
aßt. Dieſes Minifterium, das hauptverant- 


wortlich ift für die über Belgien hereingebrochene Kataftophe, ſcheint auch jeht gewillt zu fein, feinen englifdi- 
franzöſiſchen Auftraggebern weitete Gefolgfchaft zu leiſten. 
Dex Führer hat angeordnet, daß dem Hönig der Belgier und feiner Armee gegenüber jene Einftellung 


gewahrt wird, 
ſich persönlich 


auf die tapfer kümpfende Soldaten Anſpruch er! 
keinen Wunſch geäußert hat, wird ihm bis zur 


nüchſt ein belgiſches Schloß zum Aufenthalt angewiefen. 
Die Gefamtzahl der von der Aapitulation beteoffenen belgilchen Verbände dürfte e ine halbe Mil- 


lion Mann umfallen. 


Die deutſchen Armeen werden nunmehr 


tung der Mauptfduldigen anſtreben. 


Wir gedenken in diefer 


Stunde unſerer tapferen old 


tüchaltlofem Einfat; Befeftigungsanlagen überrannten, die zu den ftä 


hörten. Das ganze deutfche 


Dolk blickt in dem Gefühl tiefer Dankbar 


heben können, Da der Aönig der Belgier für 
Seftlegung feines endgültigen Wohnfities zu⸗ 


mit erhöhter Araft die Dernid- 


aten, die mit einem beifpiellofen fiampfgeiſt in 
thften Feſtungsanlagen der Welt ge- 
keit und unbändigen Stolzes auf die 


Truppe, die ſoſch glänzende Waffentaten vollbrachte und dieſe Kapitulation erzwang. 


Kampf gegen die Engländer und Franzosen geht weiter 


Starte Grenzbefeitigungen nördlich Bnlentiennes durthbrochen „ Der Bericht des Oberkommandos 


Führerheuptauartier, 28. Mat 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
betannt: 

Die große Schlacht in Flandern und dem 
Arlois hat ihren Höhepunkt erreicht. 
In ſcharſein Angriſſ brachen unſere Truppen 
zum Teil erbitterten Widerſtand und dräng⸗ 
ten die eingeſchloſſenen feindlichen Armeen 
auf immer engeren Raum zuſammen, in den 
auch die Luſtwaſſe mit ſtarten Krüften vers 
nichtend wirkte. Gegen die belgische Armee 

ewannen wir nach harten Kämpfen schnell 
oben und ſtehen 10 Am. vor Brügge 
und vor Thonront. Thielt wurde 
durchſchritten und die dort befindliche ſtarke 
8055 Artillerjegruppe im Nahkampf ges 
mt. 

In Erkenntnis dieſer hoffnungsloſen Lage 
fal, wie ſchon durch Sondermeldung be⸗ 
auntgegeben, bie belgiſche Armee unter 

Führung ihres 5 95 in Stärte von 
eig 4 bis 500000 Mann die Waffen 
gestreckt. 

Gegen die umſchlolſenen e und 
Brangofen geht der Kampf weiter, Nörd⸗ 
ich Valenciennes haben unfere Truppen in 
breiter Front die ſtarlen ſranzſiſchen Grenz. 
beſeſtigungen durchbrochen und weſtlich Va⸗ 
Tenciennes den Scheldetanal übers 
schritten. Orchies und Douat find 
genommen. An dem Erfolg iſt der Koms 
Manbenr eines Infanteriebataillons, Major 

oeh me, hervorragend beteiligt. Auch 
von Weſten her wurde an der ganzen Front 


der Feind zurückgeworfen. La Ballee, Mer: 
ville, Hazebrond und Bonrbourg:Bille find 
in deulſcher Hand. Die Luftwaſſe belegte 
die nach Zeebriigge, Nienport, Oſtende und 
Dünkirchen führenden Strahen und Eiſen⸗ 
bahnlinſen, die Hafenanlagen jowie die in 
den Häfen liegenden She mit Bomben. 
In Dünkirhen if die Haſenbrüge zerſtört 
worden. Iwiſchen Calais und Dover er 
hielt ein feindlicher Zerſtörer einen ſchweren 
Treffer. 

Un der Südſront wurden einzelne, mit 
Panzern geführte ſelndliche Angriſſe an ber 
unteren Front der Somme a bgewieſen. 
Dabei wurden 30 feindliche Pan ; 
er vernichtet, allein 9 hiervon durch 
den Schützen Bringforth. Südlich Ca⸗ 
rignan würden unſere Stellungen verbellert 
und ſtarke feindlihe Gegenangriſſe abge 
wiejen. 

Die Verluſte des Gegners in der Luft 
betrugen geſtern insgeſamt 91 Flugzenge. 
Davon wurden im Lufttampf 63, durch Flak 
arlillerie 11 abgeſchoſſen. 

Auf einem Flugplatz wurden 15 9123 
zeuge am Boden genſtbrl. 23 deutſche Flug⸗ 
zeuge werden vermißt. 

Auch im nördlichen Norwegen griff die 
Luftwafſe mit Erſolg an, In Boboe wur 
den ein Sender zerſtört, ein zweiter ſtark bes 
ſchävigt, zwei ſeindliche Flugzeuge abge⸗ 


joſſen. 
Deutiche Schnellboote vernichteten, wie 
bereits burch Sondermeldungen bekanntge⸗ 


geben, vor der belgischen Küſte einen britt⸗ 
ſchen Zerſtörer und ein feindliches U-Boot, 
In der Nacht zum 28. Mat gelang es einem 
Schnellboot auch noch einen ſchwer belade⸗ 
den feindlichen Transporter von 3000 Tone 
nen zu verſenten. 

Die englische Luftwaſſe lebte ihre plans 
loſen Angriſſe auf nichtmſlitäriſche Ziele in 
Weſtdeutſchland fort, Mehrere Zivilperſo⸗ 
nen wurden getötet. 


Der fünfte Akt 


Von Walter v. Ditmar 


Eine halbe Million Belgier haben die Wal 
fen Talent nachdem ſie 9 auf das tapferite 
geſchlagen haben. Ein in ſeiner ganzen Bebeus 
tung noch garnicht abyuihutender 70 iſt er⸗ 
ſochten worden, Die seht der England zur 
Verfügung ſtehenven Hlfisiruppen iſt abermals 
ieringer geworden. Jeßt ſteht nur noch der 
Franzoſe an feiner Seite und kämpft für Enge 
land. Aber wie lange noch? Der Ring, den 
die deulſche Führung um dle abgefchnittenen 
ſeindlichen Armeen geihlofien hat, it ſchon zum 
Erſticken eng. Heutſche Kampfilieger und Bons 
bengeſchwader, Panzerverbände und Artillerie 
zermürben die restlichen feindlichen Zuſammen⸗ 
ballungen, der Fluchtweg It abgeihnitten, Das 
Drama der großen Weſtſchlacht, die auch vom 
Bunde als die Entſcheldungsſchlacht dieſes 
sine betrachtet wird, iſt nach der Kapliulas 
tion der geſamten belgſſchen Armee in den fünfe 
ten Alt eingetreten, die Entſcheidung 
naht. 


Das ganze deulſche Volk lauſchte in den heukt⸗ 

gen Vormittagsftunden mit angehaltenem Atem 
den ‚Sonbermeldungen, die von dieſem neuen 
token Sieg der veutihen Waſſen kündefen, 
‚em bisher größten Sieg dieſes, Krieges, Die 
Herzen aller jarapen heiß für die Soldaten, die 
en an ber Front ihre elſenharte Pflicht 
erfüllen und von Sieg zu Sieg ſlürmen. Noch 
aber iſt erſt eit il der geſamten feindlichen 
Armeen ni er tungen worden. Jetzt werden 
alle Kräſte auf den Schlag gegen die Haup !, 
I and dieſes Krieges konzent Seht 
ft niemand mehr da, der fir ſie kämpft, jeht 
milffen fie Feld ft die Konſequenzen dieſes von 
ihnen beraufbejhworenen Krieges ziehen, und 
bas vor allem England, dem das Verbergen 
hinter ſcheinheiligen Phraſen nichts mehr nüßen 
kann. Jetzt ſprechen allein die Waſſen und — 
die Dynamik der Ideen, für die gekämpft wird, 
wenn man ſchon den zur Ideolögle erhobenen 
engliſchen Geldjad als Idee bezeichnet. 


Der Kampf geht weiter, Das beuls 
ſche Bott IE ſich deſſen Di daß es, je wun⸗ 
derbarer und größer ber g war, den feine 
Soldaten an der Front, achten, mit umſe 
oröperem Werantwortungsbewuhtlein den Auf, 
gaben nachgehen muß, die ihm in der Heimat 
f find, Mit dieſen Soldaten und mit die⸗ 


em Boit ijt der Endſieg des jungen natlonal. 
ozigliſtiſchen Reiches über die? verkommene 
Welt der Plutokratten ſicher! 


Reynaud beschimpft König der Belgler 


Wuüſte Ausfälle des Kriegsverbrechers nach der belgiichen Kapitulation 


Genf, 28, Mal 


Der Häuptling der Plutokrgtenkliqus in, Ras 
rie, Paul Reynaud, ſah ſich am FEN 
früh gezwungen, dem franzöſſſchen, Volt dle 
Kapitulation ber belgiſchen Ar ; 
meen bekanntzugeben. Er entledigie ſich Dies 
fer peinlichen 15 in höchſt unwürdige 
Weſſe, indem er den 11 51 der Belgier, deſſen 
Land pon den aurlidflutenden engliſchen und 
ſtanzöſiſchen Truppen grauſam verwültet wurde, 
auf das gemeinſte be chimpfte. 
Wäßrend dieſer Haßrede entihlüpfte dem wil⸗ 
tenden Kriegaheher das Geitandnis, daß die 
Weſtmächle, ſchon im Dezember bes ve. 
rigen Jahres den bereits von deutſcher Seite 
aufgedeckten Plan aufgeſtellt hatten, nach dem 
fie Fusch Belgien, marjhieren und ins Ruhrger 
biet einfallen wollten. 


„Ich muß“, fo begann Reynaud feine Rund⸗ 
ſunkanſprache, „dem franzöliſchen Volk ein 
ernſtes Greignis, ankünden, dieſes Gr 
eignis hat ſich in der letzten Nacht zugetragen. 
Frankreſch kaun nicht mehr auf die Mithilfe 
der Beigilgen Armee rechnen. Die franzöſiſche 
und die britſſche Armee kämpfen allein ge 
gen den Feind im Norden, 

Nachdem Rennaud auf dieſe Welſe das franı 
Aüliſche Volt auf die drohende Kataltrophe In, 
Nordfrankreich vorbereitet halte, beendete er feis 
nen Schwanengeſang mit einem Vorſchußlob auf 
den „großen Heerführers Wengand, der in 
Uebereinjtimmung mit Marſchall Belain eine 
„neue Linie“ an der Somme und an der Aiene 
errichten worde. 


— —— 


Verantwortfiher Schriftleiter Walter d. Ditmar 
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